
 

Rede Frau OB Reker zur Eröffnung der Jubiläumsveranstal-

tung im Deutschen Sport & Olympia Museum am 10. De-

zember 2019 

Es gilt das gesprochene Wort 

Sehr geehrter Herr Dr. Höfer, sehr geehrter Dr. Molzberger, sehr geehrter 

Herr Rheindorf, sehr geehrter Herr Pfeifer, sehr geehrter Herr Fiedler,  

sehr geehrte Vertreter aus Politik, Sport, Verwaltung und Stadtgesell-

schaft, liebe Kölnerinnen und Kölner, meine sehr verehrten lieben Damen 

und Herren, 

wir dürfen in Köln in diesem Jahr gleich drei 100-jährige Jubiläen feiern: 

 100 Jahre VHS. 

 100 Jahre StadtSportBund und heute 

 100 Jahre Sport in Köln (Sportverwaltung) 

Allen Jubilaren gratuliere ich herzlich! Sie geben ein ganz wundervolles 

Trio ab. Denn für mich ist Sport ein wichtiger Baustein in der Erhaltung der 

Gesundheit. Und Gesundheit und Bildung sind für mich zwei der wichtigs-

ten Schlüssel – die Basis wenn man so will – zur gesellschaftlichen Teil-

habe. Sie alle leisten so mit Ihrer täglichen Arbeit grundlegendes für Köln.  

 

Denn der Sportsgeist bringt uns in einer geistigen Haltung zusammen. Er 

vereint uns als Gemeinschaft, in der die erbrachte Leistung und nicht die 

Spitze der Ellenbogen über den Erfolg entscheidet.  

Gerade das ist in Köln ist das immer wieder spürbar. Unsere Stadt, in der 

Menschen mit 182 verschiedenen Nationalitäten so friedlich zusammenle-

ben – die braucht den olympischen Geist als Teil ihrer Haltung. Sport ver-
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bindet, integriert, er ist inklusiv, schafft Identifikationsmöglichkeiten und po-

sitive Vorbilder. Er schürt den Teamgeist – und er zeigt, was professionel-

les Verhalten bedeutet. Auch wenn man mal verliert!  

Wissen Sie, ich werde häufig gefragt: Ist Köln eine Sportstadt? Und ich 

frage dann immer zurück: was macht denn eine Sportstadt aus?  

Ich selbst bin mit einem Profisportler verheiratet und kann Ihnen sagen: 

der Sport spielt täglich eine Rolle in meinem Leben.  

Und deshalb spielt der Sport natürlich auch eine Rolle wenn ich als Ober-

bürgermeisterin Entscheidungen treffe.  

Ich sage ganz klar: Ja, Köln ist eine Sportstadt.  

Denn Sportstadt das bedeutet zum Beispiel: Sport als Event. Und egal, ob 

Fußball oder Eishokey, Handball oder Marathon – der Sport in Köln ist Live 

immer ein geniales Erlebnis, das unsere Stadt bereichert. Jährlich finden 

außerdem unter der Dachmarke „Kölner Sportjahr“ rund 30 national wie in-

ternational bedeutsame Sportgroßveranstaltungen statt. Sie stärken Kölns 

Image als sympathische Sportstadt und kurbeln gleichzeitig den Tourismus 

und die Wirtschaft an.  

 

Sportstadt bedeutet auch: das Handeln an den Bedürfnissen der sportbe-

geisterten Bürgerinnen und Bürger in unserer Stadt ausrichten. Denn ein 

fittes Leben – das wünscht sich heute in der Gesellschaft des langen Le-

bens jeder. Die Medien als Spiegel der Gesellschaft zeigen das ganz deut-

lich: gesunde Ernährung und sportliche Fitness sind zentrale Themen, die 

in der Mitte der Gesellschaft angekommen sind.  

Das Sportamt versteht sich als Ansprechpartner in allen Fragen des Kölner 

Sports für Bürgerinnen und Bürger, Vereine, Verbände und die Mitglieder 

des Rates der Stadt Köln. Dabei steht die Sportverwaltung mit den Sportin-

stitutionen und Dachverbänden des Sports in Köln im ständigen Dialog. 
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Was tut die Verwaltung noch, um als Sportstadt zu gelten? Die städtische 

Sportförderung konzentriert sich auf die finanzielle Unterstützung der 

Sportvereine. Außerdem zu erwähnen sind das Engagement zu Sport in 

Metropolen, der Mitternachtssport sowie die Aktionen rund Kids und Senio-

ren in den Clubs.  

Meine lieben Damen und Herren, mit dem Bündnis zur Stärkung des Köl-

ner Sports wurde die Fortentwicklung des Sportbereichs auf ein wichtiges 

Fundament gestellt.  

Ich finde es gut, dass wir in Köln erstmals einen Sportentwicklungsplan mit 

einem strategischen Handlungsleitfaden haben. Hierunter finden wir inno-

vative neue Konzepte zu Sportveranstaltungen wie „Kölle Aktiv“ mit dem 

wir in Kölner Grünanlagen unterwegs sein werden. Oder auch die Moderni-

sierung des Rennsburger Platzes in Mülheim, der unter Betiligung von Kin-

dern und Jugendlichen im kommenden Jahr erneuert wird.  

 

Es gibt erstmals den Kooperationsvertrag zwischen der Stadt Köln und 

dem StadtSportBund Köln e.V.. Er bildet eine verbindliche und zukunfts-

gerichtete Ausgangsbasis. Sie sind als oberste Interessenvertretung zu-

sammen mit der Sportjugend erster Ansprechpartner des organisierten 

Vereinssports in Köln.  

Zu guter Letzt möchte ich all den Kölner Sportbotschafterinnen und Sport-

botschaftern danken – den offiziellen und den inoffiziellen! Sie werden 

nicht müde, sich öffentlich stark zu machen. Und ohne die Vereine und 

ihre vielen tausend ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer – wären wir 

keine Sportstadt, meine lieben Damen und Herren. 

Ihr Engagement stellt einen beachtlichen Mehrwert dar, der mit einer 

Summe von ca. 420 Millionen Euro zu beziffern wäre. Dafür möchte ich 

mich herzlich bedanken.  
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Und natürlich möchte ich an dieser Stelle auch das Deutsche Sport & 

Olympia Museum nennen, das seit 1999 jährlich rund 150.000 Besucherin-

nen und Besucher begeieistert. Ihnen allen, danke ich! Ihr Engagement 

trägt dazu bei, dass Köln als lebendige, integrative und leistungsstarke 

Stadt wahrgenommen wird. In diesem Sinne wünsche ich uns allen: viel 

Vergnügen bei der heutigen Jubiläumsveranstaltung. Ich freue mich auf 

die Sonderausstellung und den Film. 


